
Besprechungen
Und m sıch N1C|  ht angerührt, wenn schwerem Bauernblut stehennebenıhnen.

>  = Engel miıt der Sonnenuhrder Kathe- Die Wehmut tragischen Schicksals jeg über
drale Von Chartres heißt: ihnen, ber uch 1ne stille Verklärung,

Dieses uch kreist um die großen Werte„Nun stehst Du still und trägst ur  bak
die Zeit, des menschlichen erzens: Güte, Ehrfurcht,

SsS1E nicht treibe. och Dein Angesicht Frömmigkeit, Weisheit. Prüfstein alles Gro-
Will weiter aufgehn, daß die Stunde nıicht Ben ıst  -  n ob «es aUuUs dem Herzen kommt. Daß

die Menschen heute kein Herz mehr habenEin Schatten bleibe. UndDein Aug und darum ihr Leben leer un sinnlossteht eıt
Und schaut alle wIıe Vor fernem Licht. geworden ist, weil ıhr Herz ‚„ VomVerstande
Und Deine Lippe sıngt dem Verzicht.‘ überfallen‘® wurde, das ist dieerschütternde

Erkenntnis, die dieses uch vermittelt. EsVerse z  16 diese sind S N} wahren
141 1 tı geboren, die heute selten —  ist eın Anruf, wieder mehr den ursprung-

BL  y und deren für echte Aufrichtung lichen Regungen deserzens {trauen un
Zu folgen un: die vielfältigen Triebe uUNSeressehr bedürfen. J1er liegt die Aufgabeder

„Stillen 111 Lande*®‘; wWITr mMCINCN, daß Rudolf erzens wieder Stille und tiefen
Treischler ihr weıter ireu bleiben ird Einfalt-zu sammeln, die ott nahe ist Denn

CIn zwiespältiges Herz vernimmt ott nicht,Nostitz
er WIT':!  d 1Ur hörbar iIeinfältigen Herzen.

GorskiDIE GOLDENE Roman von
Elisabeth 1l1um üunchen 1946 DER URMBAUMEISTE Novelle von
Karl Alber. (244 S5.) Geb M 5.50 Uwe Jens W aßner. (94 5.) Ham-
Als alter Mann, an der goldenen Schwelle burg 1946, Hoffmann und Campe Verlag.

Geh Ddes Todes, blickt der bucklige Arzt Johan-
Nes zurück auf Pın Leben INn der zweılten W aßner steht mit SCINET spannungsreichen
Hälfte des Jahrhunderts. Er zeichnet und unstvollen Novelle um den Bau des

auf ZUu Nutz und Frommen der Nachfah- Freiburger Münsters Strom bewährter
Traditionen der deutschenErzählung. Dieen. IN Erinnerungsbuch' also! Und doch

eiwas mehr, weil erfüllt ist VOo  —] G(reschehnisse alten Sagen geformt —
tiefen und reifen Weisheit des Lebens. Und sıind SaAaNz Licht des Geheimnisvollen und

Romantischen |getau:c}xt, freie Erfindungzudem ist relig1iöses uch Gott, der
Geistes, der sich j1ebend IN die For-Tod und das Herz: das sınd die Fragen,

die das Leben dem Menschen aufgibt. An dieses herrlichen deutschen Bauwerkes
der Antwort wird s  INn und Wert des Men- versenkt hat. Und doch ınd S1IE Jlebens-

ijah und einleuchtend, daß INa bekennenschenlebens Die Art des Erzäh-
muß  Slens 13 schlicht un ihrer bisweilen sa könnte wirklich SCWESCH sein!

altertümlichen Sprache i Stil Chronik Das (z+anze 1sSt außerdem nıcht hne viel-
fache zeitnahe Beziehungen un! Einsichtengehalten. Manchmal Ireilich ıst  — eın  — NS für =sprunghaft, bruchstückartig und darum eiwas

dunkel. Immerber.ist s1IC eindringlich, s1e Thomas Preiner, der schwerblütigeBaumei-
Tolgt der Liebe des Herzens, verweilt h;  ler ster aus dem Norden, baut für die fröhlichen
länger, übergeht anderes und bleibt schließ- Menschen Oberrhein €”. Gotteshaus 11

S  z  — Ge  ıst der Gotik Dieses Münsterlich wieder bei dem stehen, Was das Leben
tiefer füuhrte und ıhm Sinn gab. Dieser JO- wächst ayuf aus dem Opferwillen: der Bür-
hannes ist CIMn krüppelhaftes Geschöpf, von SCI, ber auch aus der Liebe und Entsagung
dem manche glaubten; C! fehle ihm SsSCINCS Baumeisters. Die Liebe YAN der Bür-
ordentlichen (xebrauch SsSCINET Glieder uch germeisterstochter Agnes gibt Werk

Verstande. Aber hat eın  — besseres Herz Schwung., Als dieHand
als die anderen und sıeht darum viele Dinge, Agnes anhält, WIT: als Fremdling in die
die die anderen nicht sehen. Er ıst mıiıt PINET Einsamkeit sSsC1INES Werkes zurückgestoßen.
tiefen Einsicht ıIN das Leben und noch mehr Aus der Zerrissenheit und Aufgewühltheit

den Tod begabt und versteht nicht Ur SCINECT Seele befreit sich 1 krönenden
Krankheiten des Leibes heilen, sondern Werk Turmes. Er baut ihn. als Mal
uch 1 den Herzen lesen Zartgliedrige, SeCINES Glaubens; Stolz 1547 Ehrfurcht
schwache, VO:|  —] neTr seltsamen Unruhe DC- erwachsen, ber uch der Entsagung
triebene (Gestalten huschen durch e1N Leben. Irdischen, soll er hineinwachsen in die
Kühne, kräftige, hartköpfige enschen Unendlichkeit: eın  —+ Fingerzeig (zott.. Ein
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tragisches GeschickSsSetz seinem Leben CIN unvergaß, die wahre Ordnung der Werte
Ende, bevor der Turm vollendet ist. Sein wieder nahezubringen. Ein Buch, das uns

ungleicher Bruder trıtt unerkannt yl WIEC wenigereicher und froher entläßt und
Stelle und führt den Turm leichternoch dessen Besinnlichkeit lange 1941 uUuNns nach-

Aber uch findet wirkt.und gelöster nde.
seINCN Untergang un: sühnt die SCINCIN Gorski
Bruder vielfach begangene Schuld.
Es steht viel Schönes und Tiefes in dieser BERDIE FREUNDSCHAFT. Essay VO:  wErzählung über das Geheimnis er Kunst,
über den Sinn alles menschlichen Tuns und Henry Thoreau., Aschaf-

fenburg 1946, aul Pattlioch Kart M 3 SOuber den Opferwillen un!Glauben, der
INC.  x und ZU allen Zeiten JENC beseelen muß, Thoreau gehört der Gruppe CIl1-

die Großes die Zukunft hinein bauen kanischer Schriftsteller, die sich um die
wollen. Mitte des Jahrhunderts un Emerson

Gorski scharte un durch eC1in idealistisches, religiös
unbestimmtes Denken gekennzeichnet ist.
Der Form ach nähert ich dieser Essay demVON: SCHÖOÖNEN DINGEN Von ola

e  C (219 Düsseldorf 1946, Aphorismus. z  - ıne Wirkung der
{Schwann. M 4,85|  — Übersetzung der se1ner gelstigen Herkunft

ist, überwindet nıchtec1NnNe SCWISSE Blässe
Zwischen anstrengender aärztlicher Be- und Fremdheit. Man spürt den Abstand

rufsarbeit Laufe mehrerer Jahre SC- zwischen der Gegenwart und jenen Bil-
schrieben sıind diese besinnlichen Erwägun- dungsergebnissen klassizistischer Prägung.
SCH allmählich EeEiNer Philosophie des Da das christliche Denken berührt wird,
Alltags zusa.mmengewachsen INe Fülle VO  — wird ehrlich abgelehnt ber leider uch
Lebensweisheit holt dieser „reiche Fischzug völlig mißverstanden. elcher Reichtum
aus dem Meer der (zedanken“ un: Erfah- Freundschaft in Christus kann, wird
runNnScHh herauf. dieser innerliche und nicht geahnt. Im übrigen steht manche Le-
gütige Mensch 40718 vVon Lampe, VOoO bensweisheit I} dem schmalen Büchlein, dem
Zauber des Meeres und der Berge, von orientierendes Naechwort beigegeben ıst
Muscheln und Schmetterlingen, Sternen un! HiılligSteinen, der VOo eib un: Wundern,
VO: Essen, vVom We  In und Rauchen, der
auch der (xeduld von den undern der DIE NACHTWACHE Von W ı | h el

Schamoni. (29 5.) Freiburg 1946,Musik und Dichtung, von Dürer un!: Grüne- Verlag Herder. Mald VO  — Goethe der Kant spricht, ;
geht ihm 1 Letzten 5 das, wWäas iıne kurze, ber erschütternde Szene, der

Jesuiten-selbst 2n den Schluß SCINES prachtvollen das n Lebensschicksal des
Buches gestellt hat um die W ürde des paters Isaak Jogues, CS der 1930 heilig-
Menschen. Überall Sspur dem W esen gesprochenen Kanadischen Märtyrer, auf-
des Menschen Strom des Lebens ach: leuchtet, ist hier schlicht,aber mit W ärme
Er auscht der Sprache der Dinge, die ihm erzählt. Gleichzeitig Pe1IN Kapitel AI Thema
hinter ihrer Schönheit bald iıhre Tiefe un: $9-  1e Versuchungen der Heiligen“. das mit-
ihren Sinn offenbaren. Kr horcht auf die hilft, JCNC unwirklichen un! blutleeren Vor-
leisen Stimmen der Natur, um ıhr (xeheim- stellungen VO: Lebender Heiligen be-
NS ergründen. Jede Stunde des AHtagä seltigen, die noch eıt verbreitet
birgt geheime Freuden in sich, die WILE 111 SIN  d.: Schließlich ber wird jeder erkennen,
Gleichmaß der Geschehnisse oft übersehen. daß selbst auch ständig mitten hinein=-
In Sätzen von bisweilen starker aphoristi- gestellt ıst In die gleichen Spiele der Hölle
scher Krafit rıingt darum, Zeit, die und des Himmels.
Würde und Wert des Menschen zerbrach Gorski
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